
Abstimmungsbezirk: _____________________                           Samtgemeinde Schwarmstedt 

Niederschrift 
□       über einen besonderen Vorfall (Nr. 2.6 der Abstimmungsniederschrift) 

□ über ein besonderes Vorkommnis (Nr. 5.1 der Abstimmungsniederschrift) 
 

□ Besonderer Vorfall während der Abstimmungshandlung:  

Durch Beschluss des Abstimmungsvorstands wurde folgende Person 

Familienname, Vorname Geburtsdatum 

 

mit dem Abstimmungsverhältnis von ____:____ Stimmen (bei Stimmengleichheit gab die Stimme des/der Ab-

stimmungsvorsteherin*s den Ausschlag) von der Abstimmung zurückgewiesen, weil sie 
 

□ nicht im Abstimmungsverzeichnis eingetragen war und keinen Stimmschein besaß. Sie wurde ggf. auf die 

Möglichkeit eines Stimmscheinantrages bis 15.00 Uhr hingewiesen. 

□ keinen Stimmschein vorlegte, obwohl sich im Abstimmungsverzeichnis ein Stimmscheinvermerk befand und 

sich nach Rückfrage bei der Samtgemeinde ergab, dass sie auch im Stimmscheinverzeichnis eingetragen ist. 

□ bereits einen Stimmabgabevermerk im Abstimmungsverzeichnis hatte und sie nicht nachweisen konnte, dass 

sie noch nicht abgestimmt hat. 

□ ihren Stimmzettel außerhalb der Wahlzelle gekennzeichnet oder gefaltet hat. 

□ ihren Stimmzettel so gefaltet hat, dass die Stimmabgabe erkennbar war oder ihn mit einem äußerlich sicht-

baren, das Wahlgeheimnis offensichtlich gefährdenden Kennzeichen versehen hat. 

□ für den Abstimmungsvorstand erkennbar in der Wahlzelle fotografiert oder gefilmt hat. 

□ für den Abstimmungsvorstand erkennbar mehrere oder einen nicht amtlich hergestellten Stimmzettel abge-

ben oder mit dem Stimmzettel einen weiteren Gegenstand in die Wahlurne werfen wollte. 

□ einen Stimmschein vorlegte, der nicht gültig war bzw. sich nicht rechtmäßig in ihrem Besitz befand. 

□ _______________________________________________________________________________________ 
 

□ Besonderer Vorfall während der Abstimmungshandlung:  

Durch Beschluss des Abstimmungsvorstands wurde folgende Person 
 

Familienname, Vorname Geburtsdatum 

  

mit dem Abstimmungsverhältnis von ____:____ Stimmen (bei Stimmengleichheit gab die Stimme des/der Ab-

stimmungsvorsteherin*s den Ausschlag) zur Abstimmung zugelassen, weil  

□ die anfänglichen Zweifel an der Gültigkeit des Stimmscheins bzw. an der Rechtmäßigkeit des Besitzes geklärt 

werden konnten. 

□ _______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________ 
 

□ Bei der Ermittlung und Feststellung des Abstimmungsergebnisses war(en) als besondere(s) Vorkommnis(se) zu 

verzeichnen: 

__________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________ 

Der Abstimmungsvorstand fasste in diesem Zusammenhang folgenden Beschluss / folgende Beschlüsse: 

__________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________ 

Unterschrift Abstimmungsvorsteher/in 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Diese Niederschrift wird als Anlage 
Nr._______ der Abstimmungsnie-
derschrift beigefügt. 

 


